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Eventkalender 2018 / 2019

08. - 11. Auto Zürich

16. - 18.  Automesse  
St. Gallen

  Maserati Schnee- 
fahrtraining 
gemäss Hersteller

  Ferrari Schnee- 
fahrtraining 
gemäss Hersteller

  Ferrari Owners Club  
Themenabend

08.  Ferrari Club  
Switzerland Sektion 
Ostschweiz 
Saisonschluss  

  Ferrari SpA  
 Cavalcade Special  
Val Gardena

November JANUAR
07. - 17.  Autosalon Genf

22.  Ferrari Club  
Switzerland Sektion 
Ostschweiz Apéro 
bei Sportgarage 
Leier AG

22. - 24.  Autoshow St. Gallen

März

Dezember

  Ferrari Club  
Switzerland Sektion 
Ostschweiz 
Neujahrsbegrüs-
sung, Appenzell

  Maserati Schnee- 
fahrtraining 
gemäss Hersteller

  Ferrari Schnee- 
fahrtraining 
gemäss Hersteller

Februar

Ergänzungen und Änderungen durch die Veranstalter vorbehalten.
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Liebe zum Detail

«Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile»: 
Wie wahr. Erst recht bei einem Auto! Doch  
genau hier lohnt es sich, auch die einzelnen 
Teile einmal genauer anzuschauen. Und das 
tun wir in dieser Ausgabe von «Emozioni».

Zum einen geben wir Ihnen einen Einblick in unser Ersatzteillager. Tönt vielleicht 
nicht spektakulär, doch genau dafür sind wir bei Kollegen in Autowerkstätten 
rund um die Welt bekannt. Denn bei uns lagern Ersatzteile, die es sonst kaum 
mehr gibt – weder bei anderen Händlern noch bei den Herstellern. So kann das 
eine Teil, das wir hier haben, entscheidend sein für eine erfolgreiche Reparatur 
eines älteren Ferraris in Australien oder Südafrika.

Um einzelne Teile geht es selbstverständlich auch bei Neuwagen, beziehungs-
weise noch viel früher: Heute können Kundinnen und Kunden ja bereits vor  
der Bestellung viele Details selbst bestimmen und sich die Visualisierung am PC  
anschauen. Der Konfigurator machts möglich. Wir zeigen, was von diesem  
Moment bis zur feierlichen Fahrzeugübergabe passiert.

Ich freue mich, wenn Ihnen unser Magazin in allen Teilen gefällt.  
Viel Spass beim Lesen!

Roland Leirer

Emozioni – Editorial
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Emozioni – News

AUTOMESSE ST. GALLEN

Auch in diesem Jahr ist die Sport- 
garage Leirer an der Automesse 
St. Gallen zu Gast. Die Messe findet 
vom 16. bis 18. November 2018 auf 
dem Olma-Areal statt. In den fünf 
Hallen präsentieren 75 Aussteller 
über 350 Fahrzeuge.

Automesse St. Gallen,  
Ostschweizer Messe für Mobilität
Olma Messen St. Gallen
olma-messen.ch
Freitag, 16. November, 13 bis 19 Uhr
Samstag, 17. November, 10 bis 17 Uhr
Sonntag, 18. November, 10 bis 17 Uhr

Automesse St. Gallen: Im vergangenen Jahr präsentierte die Sportgartage Leirer eine 
Sonderausstellung zum 70-Jahr-Jubiläum von Ferrari.
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Emozioni – News

NACHGEDOPPELT

Nach der Ausbildung zum Automobil-
fachmann hat Roland Müller bei der 
Sportgarage Leirer gleich noch die 
Zusatzlehre zum Automobilmechatro-
niker absolviert und im Sommer mit 
Erfolg abgeschlossen. Wir gratulieren 
herzlich und wünschen dem jungen 
Berufsmann alles Gute! Die nächste 
Ausbildung folgte übrigens unmittel-
bar darauf – die militärische. Per Ende 
Juni hat Roland Müller unseren 
Betrieb verlassen, um eine neue He-
rausforderung anzunehmen.

EINGESTIEGEN

Seit August verstärkt Giuseppe Spitaleri 
das Team unserer Werkstatt. Der ge-
lernte Automobilfachmann macht nun 
noch die Zusatzlehre zum Automobil-
mechatroniker. Auch auf diesem Weg 
noch ein herzlicher Willkommensgruss!

Roland Müller

Giuseppe Spitaleri
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Emozioni – Blick in die Werkstatt

Das Ersatzteillager der Sportgarage Leirer ist in Fachkreisen rund um die 
Welt bekannt. Denn neben Standardware lagern hier Teile, die es in den 
Werken von Ferrari und Maserati längst nicht mehr gibt.

Ersatzteile für Australien, Südafrika  
und die Kollegen nebenan

Kostbare Raritäten aus dem Ersatzteillager (von oben links im Uhrzeigersinn): Vergaser Ferrari 365 GTB/4 Daytona, Tankdeckel  
Ferrari 250 GT SWB, Stossstangenhorn Ferrari 330 GTC, Radschraube Ferrari 512 BB.

Es ist eine Mischung zwischen Laden 
und Archiv, das Ersatzteillager auf 
dem Areal der Sportgarage Leirer in 
Stein: eine Glastüre mit den  
Öffnungszeiten darauf, ein Tresen 
und dahinter Rollregale, fein säuber-
lich eingeräumt und beschriftet.  
Pollenfilter, Fensterheberschalter, 
Bremsscheiben, Heizungsmotoren – 
hier gibt es alles Mögliche. Und 

 sogar noch mehr. Nämlich Teile, die 
es im fabrikneuen Zustand eigentlich 
nicht mehr gibt, jedenfalls nicht in den 
Werken von Ferrari und Maserati und 
in den Ersatzteillagern von Marken-
werkstätten rund um die Welt. Und 
so bestellen hier nicht nur die Mecha-
niker im eigenen Haus ihre Ersatzteile, 
sondern auch Autounternehmen auf 
anderen Erdteilen.

Internationale Suche  
per Stock Locator
«Soeben habe ich einen Spiegel für 
einen Ferrari F40 nach Südafrika ver-
schickt», sagt Nunzio Barbieri. Der 
Leiter des Ersatzteillagers zeigt den 
Lieferschein in seinem Ordner und 
blättert weiter: Australien, Italien, 
England … «Wer ein Ersatzteil 
braucht, das in den Werken von  
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Emozioni – Blick in die Werkstatt

Nunzio Barbieri leitet das Ersatzteillager.

Maserati und Ferrari nicht mehr  
verfügbar ist, sucht über den Stock 
Locator, eine Onlineplattform», er-
klärt Nunzio Barbieri. Und bei vielen 
Teilen heisst das Resultat der Suche 
eben «Sportgarage Leirer, Stein, 
Switzerland». Nunzio Barbieri erhält 
dann eine Anfrage per E-Mail, und 
bevor er sie mit einer Preisangabe 
beantwortet, schaut er sich den  
Artikel an, hier in den Rollregalen 
oder im zweiten Lager auf dem  
Gelände. Dort ist das Ganze noch 
eindrücklicher: Es ist eine wahre 
Auto mobil-Schatzkammer.

Knacknüsse spornen an
Autotüren, Auspuffe, Motoren, reihen-
weise Felgen – teils jahrzehntealt, 
noch nie gebraucht und heute eben 
gesucht. «Die Sport garage  Leirer hat 

diese Chance schon früh erkannt und 
Lagerbestände aufgekauft, wenn sich 
die Gelegenheit bot», sagt Barbieri, 
der seit knapp acht Jahren im Unter-
nehmen ist. Dass er davor selbst  
lange als Automechaniker arbeitete 
und Werk stattleiter war, hilft ihm  
in seinem jetzigen Job ungemein. So 
ist er voll dabei, wenn man im Team 
eine Lösung finden muss, weil sich 
ein  Ersatzteil  partout nicht mehr auf-
treiben lässt. In einigen Fällen kann  
man mit kleinen Anpassungen ein 
ähnliches Ersatzteil verwenden,  
in anderen lässt man ein Teil nach -
bauen oder das gesuchte Teil  
existiert noch, aber unter einer an-
deren Nummer in einem anderen  
Automodell. «Ich liebe solche Knack-
nüsse, das Recherchieren und Tüf-
teln», sagt Nunzio Barbieri.  

Neben seinem Erfindergeist und sei-
ner Erfahrung profitiert er auch von 
seiner ita lienischen Herkunft.

Seltene Fälle
«Ein sehr grosser Teil meiner Arbeit  
ist die Kommunikation mit den  
Ferrari- und Maserati-Werken in  
Italien, da ist Italienisch gefragt.»  
Im Übrigen ist Englisch und manch-
mal Fran zösisch angesagt, wenn es 
um den internationalen Handel mit 
raren Ersatzteilen geht. Bestellt  
Nunzio Barbieri eigentlich auch selbst 
bei anderen Garagen? «Das ist 
höchst selten nötig», sagt er und 
muss kurz und offensichtlich weit 
zurück denken. «Das letzte Mal  
bestellte ich etwas in Japan. Vor  
eineinhalb Jahren.»
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Emozioni – Fokus

Wenn der Traum vom fabrikneuen Ferrari Wirklichkeit werden darf, 
geht es Schritt für Schritt – von der Beratung über die Bemusterung 
und die Konfiguration am Computer bis zur feierlichen Auslieferung. 
Schon die Standardkonfigurationen bieten unzählige Möglichkeiten. 
Wer noch mehr Auswahl will, besucht das Atelier im Ferrari-Werk in 
Maranello.

Vom Traum zur Schlüsselübergabe

Auch der Ferrari Portofino wird ganz nach Kundenwunsch konfiguriert.
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Emozioni – Fokus

Nehmen wir als Beispiel einen Porto-
fino, das neue Einsteigermodell von 
Ferrari. Wobei man diese Klassifi-
zierung in dicke Anführungs- und 
Schlusszeichen setzen muss. Denn 
der Nachfolger des Ferrari California 
kommt mit seinem 3,9-Liter-V8- 
Motor auf 600 PS, über 320 km/h 
und beschleunigt in 3,5 Sekunden 
von 0 auf 100. Solche technischen 
Daten – garniert mit Beschreibungen 
und atembe raubenden Bildern –  
findet man bei anderen Marken in  
einem Prospekt, bei Ferrari ist es ein 
Buch. 60 Seiten stark, mit Silber  
ver edelt und in einer schicken Box 
verpackt. Dieses Buch darf mit nach 
Hause nehmen, wer bei der Sport-
garage Leirer sein Interesse an einem 

Ferrari Portofino angemeldet hat. Die 
Preisliste gibts auch dazu, und dort 
steht, dass der Portofino ab 226'575 
Franken erhältlich ist. «Entscheidet 
sich jemand für den Kauf, laden wir 
ihn oder sie zu uns nach Stein ein», 
sagt Roland Leirer. Dann gehe es da-
rum, das Auto ganz nach den individu-
ellen Wünschen zusammenzustellen.

Ideen werden sicht- und greifbar
«Um das Fahrzeug zu konfigurieren, 
machen wir eine virtuelle Reise durch 
das Auto», erklärt Roland Leirer.  
Dabei helfen ein Online-Konfigurator 
und diverse Muster wie zum Beispiel 
der Farbfächer mit den möglichen  
Lackierungen. Alleine von der Farbe 
Rot gibt es sieben verschiedene Töne. 

Ist die Farbe gewählt, klickt Roland 
Leirer sie im Konfigurator an – und 
schon sieht man «seinen» Portofino 
auf dem Bildschirm. Mit weiteren 
Klicks wechseln die Farbe und Form 
der Felgen, die Farbe des Auspuffs 
und der Frontgrill, dann gehts weiter 
mit dem Interieur. Auch von den  
Lederarten, der Teppichauswahl, den 
Nähten und Sicherheitsgurten hat 
Roland Leirer Muster griffbereit. Nur 
schon farblich ist vieles möglich. «Ich 
empfehle, nicht zu viele verschiedene 
Farben zu wählen», so Roland Leirer, 
«nicht zuletzt deshalb, weil sich ein 
zu buntes Auto schlecht weiterver-
kaufen liesse.» Aufgrund der vielen 
Kombinationsmöglichkeiten und Op-
tionen sei aber so oder so praktisch 

Edel-sportliches Interieur: Sogar die Art und Farbe der Nähte kann selbst gewählt werden.
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jeder Ferrari anders. Und wenn die 
grosse Standardauswahl doch nicht 
ausreicht, reist Roland Leier mit  
Kundinnen und Kunden nach Italien 
ins Ferrari-Werk.

Besuch im Ferrari-Werk
Dort, im Atelier von Ferrari, stehen 
noch mehr Muster bereit: alle mögli-
chen Sitze, Felgen und Lenkräder 
zum Beispiel. Einzelne Teile können 
direkt in der Produktion angeschaut 
werden. Auch digital gibt es in  
Maranello mehr Möglichkeiten. Und 
wenn auch das nicht genug Auswahl 
ist, kann der Kunde oder die Kundin 
auch sein eigenes Farbmuster oder 
seinen Plan für die Karosserie vorle-
gen und Ferrari baut das Auto nach 
diesen Vorgaben. Aber bleiben wir 

Das Ergebnis der Konfiguration am PC: die Visualisierung des Neuwagens.

beim Normalfall: Das Resultat der 
Konfiguration ist eine Visualisierung 
mitsamt Offerte. Kommt es zum 
Vertragsabschluss, wird das Fahrzeug 
so bestellt. Die Lieferfrist für einen 
Portofino beträgt etwa ein Jahr, bei 
einem Ferrari 488 etwa sechs bis acht 
Monate, bei einem F12 drei  Jahre.

In Handarbeit gefertigt
Der bestellte Portofino wird – wie  
alle Ferrari-Modelle – in Handarbeit 
gefertigt. Natürlich haben auch im 
Ferrari-Werk Roboter und Automaten 
Einzug gehalten, doch sie dienen nur 
dazu, die Arbeit der Monteure zu  
erleichtern. Die Maschinen greifen, 
heben und drehen die Karosserie  
und setzen grosse und schwere Teile 
wie die Frontscheibe oder die Türen 

ein, bevor sie vollautomatisch zur 
nächsten Station transportiert werden. 
In die Schweiz transportiert wird das 
fertige und auf einer Testfahrt sorg-
fältig durchgecheckte Auto per Last-
wagen. In der Sportgarage Leirer  
angekommen, wird der neue Ferrari 
technisch kontrolliert und für die  
Auslieferung bereitgemacht: Luftdruck 
absenken, Scheibenwischwasser und 
Treibstoff auffüllen, die Bordelektronik 
fertig einstellen. Das Fahrzeug wird 
zugedeckt und die Kundin oder der 
Kunde erhält den langersehnten Anruf 
der Sportgarage Leirer: die Einladung 
zur Fahrzeugübergabe. 

Emozioni – Fokus
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Emozioni – Fokus

Fotos aus dem Ferrari-Werk erhalten Besteller per E-Mail, so wie dieses vom 
fertig produzierten Portofino.

Auslieferung: emotionales Ritual
Die Auslieferung hat hier ihren festen 
Ablauf – unabhängig davon, ob nun 
ein Ferrari, Maserati, Fiat oder Abarth 
übergeben wird. Die Kundschaft wird 
mit einem Foto ihres neuen Autos 
 begrüsst, man bespricht bei einem 
Kaffee die Papiere, dann wird eine 
Flasche Champagner und ein Blumen-
strauss überreicht. Der Höhepunkt 
gleicht dann dem Geschenke-Aus-
packen: Der Kunde oder die Kundin 
darf die Abdeckung entfernen und 
sieht zum allerersten Mal das neue 
Auto. Ein emotionaler Moment, der 
auf Fotos festgehalten wird und oft 
Freudentränen auslöst. Es folgt eine 
ausführliche Erklärung des Autos und 
auf Wunsch eine begleitete erste 
Fahrt. Und dann geht es los: Die erste 
richtige Fahrt im Ferrari Portofino, der 
bisher nur die Visualisierung eines 
Traums war.

Ein Portofino in der Produktionsstrasse von Ferrari.

Konfiguration am PC
Ferrari ist hier das Beispiel für die Fahrzeugbestellung. Die  Konfiguration 
und Visualisierung am Computer ist auch für die Modelle von  
Maserati, Fiat und Abarth möglich. Auch diese Marken der Sportgarage 
Leirer bieten einen elektron ischen Konfigurator.





Sportgarage Leirer AG
Schachen 654
CH-9063 Stein
Tel: +41 71 368 50 30
Fax: +41 71 368 50 31
E-Mail: info@leirer.ch
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